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1. Vorwort 
Das Geodatenportal der Stadt Heilbronn bietet Ihnen vielfältige raumbezogene Daten für den Stadt-
kreis Heilbronn. Daten aus dem internen städtischen Geoinformationssystem (GIS) und andere (über-
geordneter) Landesbehörden werden in diesem Geodatenportal durch die Stadt Heilbronn bereitge-
stellt. 
Neben verschiedenen Geobasisdaten wie Stadtkarte, maßstäbliche Luftbilder (Orthofotos), Stadtplan 
und Topografische Karten, werden auch Geofachdaten wie Bodenrichtwertkarten, Kleinräumige Glie-
derung mit Einwohnerstatistik, Bebauungs- und Flächennutzungspläne, Schutzgebiete, Grünflächen- 
und Landschaftsplan oder Lärmkartierung bereitgestellt. 
Im Geoportal finden nicht nur Bauinteressenten, Architekten und Landschaftsplaner nützliche Infor-
mationen. Auch alle interessierten Bürger können Einblick in die anschaulich aufbereiteten Daten 
nehmen. 
 
Bei Fragen können Sie sich selbstverständlich auch direkt an die GIS-Administration wenden: 
 

Stadt Heilbronn 
Vermessungs- und Katasteramt 
Cäcilienstraße 49 
74072 Heilbronn 
Tel.: 07131 / 56-3616 
E-Mail: vermessung@heilbronn.de 
 

Hinweis: 
Das Geodatenportal wird ständig weiterentwickelt, aus diesem Grund können die in der Anleitung ab-
gebildeten Bildschirmdarstellungen und Funktionsweisen schon überholt sein. Aufgrund von War-
tungsarbeiten am Portal (z. B. beim Einspielen neuer Software oder einer Datenaktualisierung) kann 
dieses nur eingeschränkt oder gar nicht zur Verfügung stehen. 

2. Systemvoraussetzungen / Geodatenportal starten 
Das Geodatenportal Heilbronn kann mit allen modernen HTML5-fähigen Webbrowsern durch Eingabe 
der Adresse https://geoportal.heilbronn.de/ aufgerufen werden Auf älteren Browser wie z.B. dem In-
ternet Explorer 11 ist das Geodatenportal nicht mehr lauffähig. Folgende Browser werden aktuell un-
terstützt: 

• Google Chrome und andere Chromium basierte Browser (Versionen ab 80) 
• Microsoft Edge (Versionen ab 80) 
• Mozilla Firefox (Versionen ab 78) 
• Apple Safari (aktuelle Version 14) 

Die Portalgestaltung ist für Desktopsysteme mit Mauseingabe konzipiert. Auf mobilen Endgeräten ist 
das Geodatenportal grundsätzlich lauffähig, eine Anpassung / Optimierung für diese Geräte steht aber 
noch aus. 

  

mailto:vermessung@heilbronn.de
https://geoportal.heilbronn.de/
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3. Themenübersicht 
Die aufgeführten Themenblöcke sollen einige Schwerpunkte des städtischen Geodatenportals ver-
sinnbildlichen. Sie alle führen zum eigentlichen Geodatenportal - ein Themenwechsel innerhalb des 
Geodatenportals ist selbstverständlich möglich. Für den Einstieg empfiehlt sich das Thema Stadt-
karte. 
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4. Die Benutzeroberfläche des Geodatenportals 
Nach Auswahl eines der Schwerpunktthemen auf der Portalseite wird das Geodatenportal geladen. 
Hier stehen Ihnen nun verschiedene Funktionen und Werkzeuge zur Verfügung. 
 

 
 
Die Werkzeuge / Funktionen in der linken Seitenleiste können mit Klick auf den Anfasser aufgeklappt 
werden. Durch nochmaligen Klick auf den Anfasser, oder mit einem Klick in das Kartenbild schließt 
sich die Seitenleiste wieder. 
Das Aktionsmenü rechts oben lässt sich über das  /  Zeichen auf- und zuklappen. 
 
Die Hinweise zum Datenschutz und die Nutzungsbedingungen können über die entsprechenden Links 
in der Fußzeile eingesehen werden. 
 

Bestimmte Personen haben über die Anmeldung Zugriff auf individuelle Themen oder Druck-
möglichkeiten. 
  

Symbolleiste 

Navigations- 
bedienelemente 

Koordinatenanzeige 

Maßstab und Maßstabsleiste 
des Kartenfensters Ergebnisleiste 

Linke Seitenleiste mit: 
• Themenauswahl 
• Meine Kartenausschnitte 
• Übersichtskarte 

Anfasser für die 
linke Seitenleiste 

• Anmeldung 
• Suche 
• Link erzeugen 
• Hilfe 

Aktionen 
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4.1. Die Symbolleiste 

 

Die Symbolleiste im Einzelnen: 

 
Objekt-Info: Hiermit können Sie Fachdaten, z. B. von Flurstücken, Bebauungsplänen anse-
hen. (Siehe auch Kapitel 11. Fachdatenanzeige und Kapitel 13. Anwendungsbeispiel - Mein 
Grundstück / Bebauungsplan) 
Ausschnitt verschieben: Hat man die Objekt-Info angewählt, so lässt sich mit gedrückter lin-
ker Maustaste der angezeigte Ausschnitt beliebig verschieben.  
Alternativ kann man auch mit den Cursortasten () den Ausschnitt verschieben. 

 
Hineinzoomen oder Ausschnitt wählen: Mit Klick innerhalb dieser Funktion wird ein Stück 
in den angezeigten Ausschnitt hineingezoomt. Oder ziehen Sie mit gedrückt gehaltener 
Maustaste ein Rechteck auf, um einen neuen Ausschnitt festzulegen. Für eine weitere Aus-
schnitts-Definition müssen Sie die Funktion erneut anwählen. 
Das Hinein-/Herauszoomen funktioniert auch mit dem Mausrad. 

 

 

vorheriger / nächster Kartenausschnitt: 
Mit der Schaltfläche "vorheriger Kartenausschnitt" [] können Sie zu der vorherigen Ansicht 
zurückkehren. Sofern Sie dies mindestens einmal gemacht haben, können Sie mit der Schalt-
fläche "nächster Kartenausschnitt" [] auch wieder die nächsten Ausschnitte ansehen.  

 Aufruf der Druckeinstellungen (Siehe auch Kapitel 12. Druckausgabe). 

 
Objektauswahl: Die Objektauswahl erfolgt mit einem Klick.  
Zur Mehrfachselektion halten Sie die [Strg]-Taste während der 
Auswahl gedrückt. Ist keine Auswahl gewünscht, kann die Liste 
mit dem „X“ geschlossen werden. 
Weitere Auswahlmethoden erhalten Sie durch einen Klick auf 
den kleinen Pfeil. 

 GISgraphics-Zeichnungen (Siehe auch Kapitel 15. Die GISgraphics-Zeichenfunktion). 

 Messen (Siehe auch Kapitel 16. Für Experten – Messen). 

 Neues Lesezeichen anlegen 

 In den Vollbildmodus wechseln 

 
Aktuellen Standort anzeigen. Hierfür müssen sie sich innerhalb des Bereiches befinden, den 
das Geodatenportal abdeckt. Außerdem ist ein Internetzugang über ein Gerät mit integrier-
tem GPS-Empfänger notwendig. 

 

Feedback: Hierüber können Sie Meldungen an das GIS-Kompetenzzentrum schicken. 
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Anmeldung: Bestimmte Personen(gruppen) haben über die Anmeldung Zugriff auf individu-
elle Themen oder erweiterte Funktionen. Ist man mit einem Benutzer angemeldet, so er-
schient das Icon ausgefüllt. 

 

Suche (Siehe auch Kapitel 6. Wer sucht der findet! Die Suchfunktionen) 

 

Link erzeugen: Hierüber kann ein Link auf den aktuellen Ausschnitt erzeugt werden. 

 

Hilfe: Aufruf der Online Hilfe 

Weitere Hinweise: 
Je nach Darstellungsmaßstab werden unterschiedliche Inhalte dargestellt. Ist der Maßstab kleiner 
1:10000, so wird normalerweise ein Übersichtsplan dargestellt. Im Maßstabsbereich 1:3000 – 1:10000 
wird in der Regel der Stadtplan dargestellt, ist der Maßstab 
größer, so wird die Katasterkarte (zusammen mit dem jeweili-
gen Thema) dargestellt. 

4.2. Die linke Seitenleisten 
In der linken Seitenleiste haben Sie Zugriff auf die Themen-
auswahl, können unter „Meine Kartenausschnitte“ Lesezei-
chen, Projekte und (Bebauungsplan-)Overlays verwalten. Die 
Übersichtskarte dient zur groben Orientierung. 

Über die Pinnadel  kann die Seitenleiste im ausgeklappten 
Zustand fixiert werden (  Nadel nach unten ). Die darunterlie-
genden Navigationsbedienelemente werden dann allerdings 
verdeckt. Über den Anfasser kann die Seitenleiste in diesem 
Modus „manuell“ eingeklappt werden. 

Die linke Seitenleiste lässt sich über den (blauen) Anfasser in 
der Breite ändern. Innerhalb der Seitenleiste können die Teil-
bereiche in der Größe verändert werden. 
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5. Themenauswahl 
Mit der Themenauswahl am linken Rand können Sie die verfügbaren Themen 
ein- oder ausschalten (durch Klick in das Kästchen). Viele Themen können auch 
flexibel miteinander kombiniert (z. B. Stadtkarte, Orthofoto und Wasserschutz-
gebiete) dargestellt werden. Jedes Thema ist mit einem passenden Kartenhin-
tergrund versehen, so dass das Thema Stadtkarte bei den Fachthemen nicht 
extra hinzu geschaltet werden muss.  

Bestimmte Themen haben eine eigene Hintergrunddarstellung, die eine Dar-
stellung mit weiteren Themen ausschließt. Wird solch ein Thema aktiviert, so 
werden die bereits gewählten Themen abgewählt.  

 Eingeschaltetes Thema 

 
Ist ein Pfeil vor einem Thema, so gibt es weitere Unterthemen. Klicken Sie den Pfeil an, um 
die untergeordneten Themen zu sehen. 

 
Das rechts neben dem Themenkästchen evtl. zu sehende Lupensymbol bedeutet, dass Sie 
weiter hinein- oder herauszoomen müssen, um das eigentliche Thema zu sehen. 

 
Die rechts neben dem Themenkästchen evtl. zu sehende durchgestrichene Sprechblase 
bedeutet, dass die Objekthervorhebung deaktiviert ist. 

 Das Thema ist im aktuellen Kartenausschnitt nicht sichtbar. 

 
Die Interaktion mit dem Thema oder Teilen des Themas ist im aktuellen Maßstab nicht 
möglich. 

 
Zu diesem Thema gibt es weitere Informationen. Klicken Sie auf das  und es erscheint 
ein Fenster mit weitergehenden Informationen zu diesem Thema. 

 

6. Wer sucht der findet! Die Suchfunktionen 
Das Geodatenportal bietet unterschiedliche Möglichkeiten, um an eine gewünschte Stelle zu kom-
men. Neben der Navigation über die Grafik (Übersichtsplan / Stadtplan) können auch Objekte (z.B. 
Flurstücke, Bebauungsplannummer…) direkt über die Suchfunktionen angezeigt werden. Diese Such-
möglichkeiten finden Sie in der Werkzeugleiste oben rechts. Beispielhaft werden noch die wichtigsten 
Suchen nach Straße/Hausnummer und Flurstücksnummer ausführlich erklärt.  

 

  

 
Durch Klick auf die Suche erscheint eine Eingabe-
zeile, in der der Suchbegriff direkt eingegeben 
werden kann 

 

Durch Öffnen des Ordners kann entweder das 
Suchkriterium direkt eingegeben werden, oder es 
erscheinen weitere Unterkategorien für die Su-
che. 

 
Es erscheint ein Dialogfenster, in der die Suche 
weiter definiert werden kann. 

 
Hierüber kann die gewählte Suche wieder ge-
schlossen werden. 
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6.1. Suche nach Straße / Hausnummer 
Die Suche nach Straße und Hausnummer erfolgt in mehreren Schritten. Geben Sie in dem erscheinen-
den Dialogfenster (Straße / Hausnummer) die Anfangsbuchstaben der gesuchten Straße im gleichna-
migen Feld ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sobald Sie die ersten Buchstaben eingeben, werden im Hintergrund die möglichen Straßen/Gewanne 
in Heilbronn gesucht. Je mehr Anfangsbuchstaben Sie eingeben, umso kleiner wird die Ergebnisliste. 
Wählen Sie nun aus der Ergebnisliste den gewünschten Eintrag aus. 

Im zweiten Schritt wählen Sie nun eine der Varianten:  
• alle Flurstücke  
• alle Flurstücke mit Hausnummer 
• alle Flurstücke ohne Hausnummer 
• Hausnummer mit Eingabe in das entsprechende 

Feld, oder durch Auswahl aus der Dropdown-Liste.  

Der Button Suchen lässt sich nun anwählen, mit ihm 
wird das Ergebnis in der Karte angezeigt, das Dialogfens-
ter verlassen Sie über den Button Schließen. 
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6.2. Suche nach Flurstücksnummer 
Geben Sie im Eingabefeld „Bitte Flurstücksnummer einge-
ben“ die gewünschte Flurstücksnummer ein. In der Liste mit 
den Suchergebnissen werden dann alle möglichen Flurstü-
cke im Stadtkreis Heilbronn angezeigt. Wählen Sie bitte ihr 
gewünschtes Flurstück aus. Die Kartenanzeige springt dann 
zum gewählten Flurstück.  

Die Option „Alle Einträge in die Ergebnisliste übernehmen“ 
selektiert alle gefunden Flurstücke. Dies ist dann hilfreich, 
wenn Sie sich nicht sicher sind, in welcher Gemarkung/Flur 
sich ihr gewünschtes Flurstück befindet. In der Ergebnisliste 
kann dann z.B. die Adresse noch geprüft werden. 
Über die Option „Ausgabe der Ergebnisdaten“ können Sie das Suchergebnis gleich ausdrucken. 

Eine Suche mit Platzhaltern ist ebenfalls möglich: 
„?“ und „_“ beliebiges Zeichen (genau eins) 
„*“ und „%“ beliebige Zeichenfolge 

Die Suche nach z.B. „4711*“ ergibt dann dieses Suchergeb-
nis.  

 
 
 
 

Das gefundene/gewählte Flurstück wird nun mit einer Einfärbung in der Grafik dargestellt und dabei 
das Suchmenü geschlossen, wenn Sie nicht die Option „nach Ergebniswahl nicht automatisch schlie-
ßen“ angewählt haben. Um die farbige Hervorhebung auszuschalten, klicken Sie auf das  in der Er-
gebnisliste. 

Hinweis:  
Die katastertechnische Unterteilung in Gemarkung / 
Flur entspricht im Stadtkreis Heilbronn nicht den 
Stadtteilen. So ist z.B. die Flur Sontheim ein Bestand-
teil der Gemarkung Heilbronn. Die Einteilung der Ge-
markungen / Fluren entnehmen Sie bitte nebenste-
hender Aufstellung.  
Da oftmals nicht genau bekannt ist, in welcher Ge-
markung / Flur sich das Flurstück befindet, wird im 
kompletten Stadtkreis nach diesem Flurstück ge-
sucht. Nach Flurstücken im Landkreis Heilbronn kann 
nicht gesucht werden.   

Schlüssel Gemarkung Flur 
0910/000 Heilbronn Heilbronn 
0910/001 Heilbronn Neckargartach 
0910/002 Heilbronn Sontheim 
0911/000 Biberach Biberach 
0912/000 Böckingen Böckingen 
0912/001 Böckingen Klingenberg 
0913/000 Frankenbach Frankenbach 
0913/001 Frankenbach Hipfelhof 
0914/000 Horkheim Horkheim 
0915/000 Kirchhausen Kirchhausen 
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7. Die Aktionsliste 
Mit den Einträgen in der Liste „Aktionen“ haben sie Zugriff auf spezielle Funktionen.  
• Startseite: Die Startseite des Geodatenportals wird angezeigt. 
• DXF-Datei einblenden: siehe Kapitel 7.1 
• Schräg(luft)bilder: ruft die Schrägluftbilder der Stadt Heilbronn von 2021 auf 
• Legende: Ein Fenster mit der Zeichenerklärung und weiteren Informationen wird geöffnet. 

7.1. Grafik aus Datei / DXF-Datei einblenden 
Hier können Fachleute kleinere DXF-Dateien (im UTM/GK3-
Koordinatensystem) und Shape-Datensätze als eigene The-
matik hinzufügen. Die Datei steht nach erfolgtem Ladevor-
gang als Overlay unter „Meine Kartenausschnitte“ zur Ver-
fügung.  

 

 

 

 

7.2. Schräg(luft)bilder 
Im Auftrag der Stadtverwaltung wurde am 25.04.2021 das Stadtgebiet beflogen. In 20 Flugstreifen und 
an 689 Aufnahmeorten wurden insgesamt 1767 Schrägluftbilder in alle vier Himmelsrichtungen ge-
macht. 

Mit den neuen hochaktuellen Luftbildern stehen nun erstmals ei-
gene städtische Schrägluftbilder flächendeckend für das gesamte 
Stadtgebiet zur Verfügung. Der Bildviewer für die Schräg(luft)bil-
der wird über die gleichnamige Aktion aufgerufen. Für die Mitte 
des aktuell angezeigten Kartenausschnittes wird das passende 
Schräg(luft)bild herausgesucht und in einem eigenen Fester darge-
stellt.  
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Funktionen im Anzeigefenster „Schrägbilder“ 

Der Bildausschnitt kann am einfachsten mit gedrückter linker Maustaste verschoben werden. Mit dem 
Scrollrad der Maus kann das Bild vergrößert oder verkleinert werden. 

 

Beim Aufruf ist immer erst die Nordrichtung eingestellt, über die Schaltfläche mit 
den Himmelsrichtungen können Sie die gewünschte Blickrichtung auswählen. Die 
aktuell gewählte Blickrichtung (Himmelsrichtung) – hier im Beispiel nach Westen - 
wird oben angezeigt. 

 

Mit den Pfeilen in den vier Himmelsrichtungen im Ring oben links können Sie in-
nerhalb des aktuell angezeigten Schrägbildes zur Seite scrollen. Wenn Sie den 
Rand des Schrägbildes erreichen wird allerdings nicht zum benachbarten 
Schrägbild gewechselt. 

 

Mit den Pfeilen an den Bildrändern wird das benachbarte Bild aufgerufen. Befin-
det sich der aktuelle Ausschnitt nicht im benachbarten Bild, so wird der entspre-
chende Rand des nächsten Bildes angezeigt. 

 Blickrichtung verändern: Dadurch kann ein Gebäude von allen Himmelsrichtun-
gen betrachtet werden. Sie können die Blickrichtung auch ändern, indem Sie auf 
einen der Himmelsrichtungs-Knöpfe N, O, S, W um den Ring oben links drücken. 

 Hinein- oder herauszoomen: Alternativ können sie auch das Mausrad zum hin-
ein- oder herauszoomen nutzen. 

 Vergrößern/maximieren: Über dieses Icon lässt sich das Anzeigefenster für eine 
bessere Übersicht bildschirmfüllend vergrößern und wieder verkleinern. 
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8. Meine Kartenausschnitte 
Die Seitenleiste „Meine Kartenausschnitte" enthält die vom Anwen-
der erzeugten Lesezeichen, (Bebauungsplan-)Overlays und Zeichen-
projekte. 
Lesezeichen = gespeicherter Datenbankausschnitt bestimmter The-
men.  
Overlays = spezielle Rasterkarten (z.B. Bebauungspläne), DXF-Da-
teien, die für einen Teilbereich der Datenbank hinzu geschaltet wer-
den können. Löschen Sie bitte diese Einträge unter Meine Overlays 
regelmäßig. 
Projekte = Gruppe von Zeichnungsobjekten (Linien, Flächen, Texte, Symbole), die mit den GISgra-
phics-Zeichenfunktionen erstellt wurden. 
 
Bedienelemente in „Meine Kartenausschnitte“ 

Die Schaltflächen unter der Leiste „Meine Kartenausschnitte“ bieten folgende Funktionen (von links 
gesehen): 

Neues Lesezeichen anlegen: Hiermit können neue Lesezeichen erstellt werden. 
Grafik aus Datei einbinden: Laden einer DXF-Datei / Shapedatensatzes als Overlay 
Lesezeichen bearbeiten: Lesezeichen können hiermit bearbeitet werden. 
Gewählten Eintrag Löschen: Alle Arten von Einträgen können hiermit gelöscht werden. 
Eintrag nach oben: Gewählten Eintrag nach oben verschieben. 
Eintrag nach unten: Gewählten Eintrag nach unten verschieben. 

Es gibt den Ordner "Meine Lesezeichen", „Meine Overlays“ und "Projekte".  
Durch Anklicken des Pfeils vor dem Ordner kann der jeweilige Inhalt auf- oder zugeklappt werden. 
Wird ein Lesezeichen bzw. das Lupensymbol bei Overlays/Projekten angewählt, so wird dieses in der 
Grafik dargestellt. 

9. Die Übersichtskarte 
Die Übersichtskarte befindet sich in der linken Seitenleiste 
ganz unten. Der im Hauptfenster dargestellte Kartenaus-
schnitt wird durch einen roten Rahmen symbolisiert. 
 
 
Bedienung der Übersichtskarte 
Fahren Sie mit dem Mauszeiger über den roten Rahmen, ändert sich sein Aussehen zu einem Verschie-
bekreuz; den roten Rahmen können Sie nun mit gedrückter linker Maustaste verschieben (der Aus-
schnitt im Hauptfenster wird automatisch angepasst). 
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10. Die Objekthervorhebung / Die schnelle Fachdatenanzeige 
Um die Objekthervorhebung zu aktivieren, muss die Funktion „Objekt-Info“ aktiv sein. Wird nun 
mit der Maus über ein Objekt gefahren, so wird dieses graublau eingefärbt bzw. farbig hervorge-
hoben. Bleiben Sie mit der Maus über einem Objekt stehen, so werden nach kurzer Zeit automatisch 
weitere Informationen zu diesem Objekt angezeigt.  

Die Objekthervorhebung ist zurzeit bei folgenden Themen | Objekten eingerichtet: 
• Stadtkarte / Flurstück  
• Grund und Boden / Jagdbogen, Fischereibezirke 
• Bauen / Bebauungspläne, Aufstellungsbeschlüsse, 

Besonderes Städtebaurecht, Veränderungssperren 
• Umwelt / Lärmkartierung 
• Schutzgebiete / Wasserschutzgebiete, Landschafts-

schutzgebiete, Naturschutzgebiete, Naturdenkmale 
• Kleinräumige Gliederung / Stadtteile, Baublöcke, 

Planungs-, Grundschul-, Wahlbezirke 
• Grünflächen / Baumkataster 

Hinweis: 
Für die Objekthervorhebung „Flurstücksinformationen“ muss das Thema Katasterkarte eingeschaltet 
sein und ist erst ab Maßstab > 1:2000 möglich. Flurstücke im Landkreis lassen sich nicht abfragen.  

Objekthervorhebung aktiv/passiv schalten 
Bei allen Themen mit einer Objekthervorhebung lässt sich diese in der Themenauswahl de-/aktivie-
ren. Klicken Sie hierzu mit der rechten Maustaste das Thema an und wählen im erscheinenden 
Kontextmenü „Hervorhebung in der Karte de-/aktivieren. 

 

Ist die Hervorhebung deaktiviert, erschient eine durchgestrichene Sprechblase  rechts neben dem 
Themenkästchen.  



FACHDATENANZEIGE 13 
 

 

11. Fachdatenanzeige 

Für die Fachdatenanzeige muss, wie bei der Objekthervorhebung, die Funktion „Objekt-Info“ 
aktiv sein. Wählen Sie für die Fachdatenanzeige mit einem Mausklick links ein Objekt in der Gra-
fik aus. Findet das System nur ein Objekt, so erscheint gleich die Fachdatenanzeige, ansonsten wäh-
len Sie das Objekt aus der Liste aus. 

 

Wählt man z.B. aus der abgebildeten Auswahlliste die Zeile Baublock aus, so erscheinen die Fachda-
ten zum Baublock. Der Baublock ist ein zusammenhängender Komplex von Grundstücken, der in der 
Regel von Straßen umschlossen wird. Der Baublock ist Grundbaustein für die Einteilung der Grund-
schul-, Wahl- und Planungsbezirke.  

Der Fachdatenanzeige Flurstück als zentrale Informationsquelle für das Grundstück wurde ein eigenes 
Kapitel (13. Anwendungsbeispiel – Mein Grundstück / Bebauungsplan) gewidmet.  
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12. Druckausgabe 
 
Achtung: Die Druckausgabe erfolgt nicht über die Standardfunktionen ihres Webbrowsers, da 

in diesem Fall kein maßstäblicher Ausdruck möglich ist! 
Eine Druckausgabe ist nur bei bestimmten Themen möglich. 

Für Ausdrucke aus dem Geodatenportal benutzen Sie bitte die Druckfunktion  innerhalb der Sym-
bolleiste. In der rechten Seitenleiste erscheinen die verschiedenen Einstellmöglichkeiten zur Druck-
ausgabe. In der Grafik erscheint zudem eine Voransicht des Drucklayouts.  

 
Sie können nun in der Grafik: 
• das Drucklayout - mit gedrückter linker Maustaste - an die gewünschte Stelle verschieben. 
• über die Pfeile das Layout drehen. 

Bei den Druckoptionen in der rechten Seitenleiste: 
• die Ausrichtung (Hoch- / Querformat) wählen. 
• den Ausgabemaßstab festlegen. 
• die Drehung des Layouts numerisch festlegen. 
• Markierungen der Ergebnis-Liste ausgeben lassen. 
• die GISgraphics-Zeichnungselemente ausgeben lassen. 
• Markierungen der Ergebnis-Liste ausgeben lassen. 
• Daten der Ergebnis-Liste ausgeben lassen. 
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Sind Sie mit ihren Einstellungen fertig, so klicken Sie 
bitte auf den Button „PDF erzeugen“.  
 

 

Das erstellte „Druck“-PDF öffnet sich in einem neuen Fenster. Hier drucken Sie nun die Datei mit den 
gewohnten Funktionen des Webbrowsers oder des Acrobat-Readers aus. Bitte achten Sie darauf, dass 
Sie beim Ausdruck über den Webbrowser die Skalierung auf Standardeinstellung bzw. 100% einge-
stellt haben. 
Über die Schaltfläche „Schließen“ gelangen Sie wieder zurück zum Geodatenportal. 
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13. Anwendungsbeispiel – Mein Grundstück / Bebauungsplan 

13.1. Fachdatenanzeige Flurstück 
Die Fachdatenanzeige Flurstück gibt nicht nur Auskunft über die eigentlichen Flurstücksinformatio-
nen wie Lage, sondern stellt mittels Verschneidung mit den anderen Themen noch weitere für den 
Bürger interessante Informationen zusammen:  

Weitere Informationen 
• Zuständige Grundschule 
• Wahlbezirk 
• Planungsbezirke 

Baurecht 
• Baulinien-/ Bebauungspläne 
• Aufstellungsbeschlüsse 
• Besonderes Städtebaurecht  

(Sanierungsgebiete) 
• Veränderungssperren 

Schutzgebiete 
• Wasserschutzgebiete 
• Landschaftsschutzgebiete 
• Naturschutzgebiete 
• Geschützte Biotope 
• Natura 2000/FFH 
• Waldschutzgebiete 

Sonstige Objekte 
• Jagdbogen 
• Bau-, Raum- oder Bodennutzungsrecht 

(Umlegungsgebiete, Flurbereinigungen) 
 
 
 
 

Hinweis: 
Die Stadt Heilbronn ist bemüht das Geodatenportal stets aktuell zu halten. Aber z.B. nach Inkrafttre-
ten eines (Bebauungs-)Planes bzw. Schutzgebietes dauert es einige Zeit bis die Inhalte aktualisiert 
werden.  
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13.2. Baurecht / Bebauungsplan 
Bei einer Informationszeile mit einer Verlinkung gelangt man über diese zur eigentlichen Fachdaten-
maske dieses Themas. Wählt man z.B. bei diesem Flurstück in der Rubrik Baurecht den Link „48B/1“ 
an, so gelangt man zur Fachdatenanzeige „Bebau-
ungsplan“ für den Bebauungsplan 48B/1.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

In der Fachdatenanzeige Bebauungsplan werden für Baulinien-/Bebauungspläne neben Plannummer, 
Planname und Datum der Rechtskraft auch die eigentlichen Bebauungspläne zur Verfügung gestellt. 
Hierzu gibt es zwei Möglichkeiten: 
 
• Pläne:  
Über den Link kann der komplette Bebauungsplan (ein-
schließlich Textteil und Legende) in einem eigenen Do-
kumentenviewer aufgerufen werden. Die Bedienung er-
folgt analog zum Geodatenportal.  
 
 
 
 
 
 
• Karten-Overlay 
Über die Variante Karten-Overlay 
wird die Karte des Bebauungsplanes 
im Geodatenportal unter der Stadt-
karte eingeblendet. So sind auf einen 
Blick die aktuelle Flurstücks Situa-
tion und die baurechtlichen Vorga-
ben ersichtlich. Selbstverständlich 
lassen sich auch noch viele weitere 
Themen hinzuschalten.  
 
Für jeden eingeblendeten Bebau-
ungsplan wird unter Meine Karten-
ausschnitte ein eigener Eintrag angelegt. Über das Kästchen  kann der 
Bebauungsplan ein- bzw. ausgeblendet werden. Gelöscht werden Bebau-
ungspläne, indem der Eintrag markiert und anschließend der Papierkorb 

 ausgewählt wird.  
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13.3. Schutzgebiete 
Neben baurechtlichen Informationen gibt es auch 
noch Informationen zu Schutzgebieten aus den 
verschiedenen Kategorien (Natur, Landschaft, 
Wasser). 
 
 
Auch hier gelangen Sie über die entsprechenden 
Schaltflächen auf die eigentliche Fachdaten-
maske des Schutzgebietes mit weiteren Informa-
tionen und - sofern vorhanden - auch den Verord-
nungstext. 
 
 
 

13.4. Sonstige Informationen 
Im Abschnitt Sonstige Objekte erhalten Sie Aus-
kunft in welchem Jagdbogen das entspre-
chende Flurstück liegt. 
 
Diese Information ist im Falle eines Wildscha-
dens oder eines Wildunfalls von Interesse. Aus 
Datenschutzgründen ist der zuständige Jagd-
pächter an dieser Stelle nicht hinterlegt, diesen 
erfragen sie beim Stadtforstamt Heilbronn. 
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14. Anwendungsbeispiel - Einwohnerstatistik 
Um den Bestimmungen des Datenschutzes Rechnung zu tragen, werden bei Auswertungen mit Ein-
wohnern auf Basis der Kleinräumigen Gliederung größere räumliche Einheiten, wie die Planungsbe-
zirke gewählt. Diese Planungsbezirke finden auch Verwendung im Sozialdatenatlas der Stadt Heil-
bronn. 

Das Thema „Planungsbezirk Statistikdaten“ visualisiert die auf Basis der Kleinräumigen Gliederung 
hinterlegten statistischen Daten für die Planungsbezirke anschaulich in Form von Farbkarten und Dia-
grammen. 

Diese Thematischen Auswertungen sind für folgende Themen verfügbar: 
• Einwohner insgesamt 
• Familienhaushalte 
• Altersstruktur 
• Zuwanderung allgemein 
• Zuwanderung Altersstruktur 

Am Beispiel der Auswertung Alterstruktur / Einwohner 0 bis unter 18 Jahre sollen die Möglichkeiten 
aufgezeigt werden. Damit das Auswertethema erscheint muss ein Anzeigemaßstab größer 1:60000 
eingestellt sein. 

 

Bei gewählter Objekt-Info  oder Objektauswahl  werden beim Überfahren eines Planungsbe-
zirkes mit der Maus weitere Unterinformationen angezeigt (nicht bei jeder Auswertung): 
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Bei der Thematischen Auswertung erscheinen in der Seitenleiste wei-
tere Informationen und Einstellmöglichkeiten.  

Die voreingestellten Intervalle können vielfältig geändert werden. 
Durch Klick auf eine Farbfläche erscheint ein Auswahlfeld, so dass eine 
beliebige Farbe vergeben werden kann. 
Durch Klick auf eine Intervallgrenze wird diese editierbar und kann 
nach seinen Vorstellungen angepasst werden. 
Die Objekte eines Intervalls lassen sich über die Schaltflächen  in 
die Ergebnisliste übernehmen bzw. können direkt exportiert werden. 
 
 
 
 
Möchte man z.B. die Planungsbezirke besonders hervorheben, 
bei denen der Anteil der Einwohner 0 bis unter 18 Jahre bei über 
18% liegt, so könnte die Intervalleinstellung wie im nebenstehen-
den Beispiel aussehen.  

Mit der Schaltfläche  kann die Auswertung auf den Standard zurückgesetzt werden. 

Mit der Objektauswahl  lassen sich die eingefärbten Planungsbezirke in die Ergebnisliste über-
nehmen. 

Öffnet man die Ergebnisliste durch Klick auf die entsprechende Schaltfläche  so 
hat man Zugriff auf die der Thematischen Auswertungen zugrunde liegenden Daten. In diesem Fall 
werden aber die absoluten Einwohnerzahlen angezeigt und nicht der prozentuale Anteil: 

 
Für eine bessere Übersichtlichkeit wurden die unterschiedlichen Daten in verschieden Anzeigen unter-
teilt. Der passende Anzeigemodus für dieses Beispiel ist z.B. „Alters-
struktur“.  
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Die Daten der Ergebnisliste können gedruckt, 
aber auch exportiert werden. Hierzu wählen 
Sie den Punkt „Ergebnisse ausgeben/exportie-
ren“ bei Aktionen der Ergebnisliste an.  

 

 

In der sich nun öffnenden Maske wählen Sie eine der vordefinierten Ausgabe-Definitionen aus. Ergän-
zend können weitere Spalten gewählt bzw. abgewählt werden. Für Übernahme nach Excel ab Version 
2007 und jünger bzw. OpenOffice wählen Sie bitte das Ausgabeformat XML oder XLSX (Excel/Calc). 

 
Sind alle Einstellungen gewählt, so starten Sie den Export mit dem Button „Ausgabe“. Nach erfolgter 
Datenaufbereitung erscheint der Dialog „Speichern unter“, die vorbenannte Datei Planungsbezirk(Al-
tersstruktur).xlsx | xml legen Sie dann an geeigneter Stelle ab. 
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15. Für Experten - Die GISgraphics-Zeichenfunktion (Skizzen) 
Mit Anwahl der GISgraphics-Zeichenfunktion  erscheinen zwei zusätzliche Schaltflächen (Datener-
fassung und Projektverwaltung): 

 
Mit Mausklick auf die gewünschte Kategorie (z.B. Fläche einfügen) erscheint ein weiteres Fenster zur 
Datenerfassung.  

 
 

15.1. Projektverwaltung 
Beliebige Objekte mit Zeichnungselementen können in einem eige-
nen Projekt erfasst werden. Die Objekte (mit ihren Zeichnungsele-
menten) eines Projektes können als Ganzes ein- bzw. ausgeblendet, 
kopiert, gelöscht oder in eine Datei gespeichert werden.  

Für den Anfang können Sie einfach mit dem standardmäßig angeleg-
ten „Projekt“ arbeiten, so dass Sie hier nichts einstellen müssen.  

 

15.2. GISgraphics Zeichnen (Skizzen) 
Die erfassten Elemente werden in der Objekt-Leiste rechts aufgeführt und können beliebig benannt 
werden. Über die Schaltflächen lassen sich weitere beliebige Grafikelemente erfassen. Mit dem las-
sen sich einzelne Projekte/Elemente aus- bzw. einblenden. Mit dem  kann ein einzelnes Element ge-
löscht werden. 

Beispiel für eine Zeichnung:  

   Konstruktionsgrafik 
   anlegen 
 Symbol einfügen Fläche einfügen 
Text einfügen Linienzug einfügen Bild einfügen 
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15.2.1. Allgemeine Zeichen- und Positionierungsfunktionen 

 Ausführliche Online-Hilfe des Softwareherstellers zu den GISgraphics-Funktionen. 

 Rückgängig: Hiermit können alle bisherigen Aktionen schrittweise rückgängig 
gemacht werden. 
Wiederholen: Hiermit wird eine rückgängig gemachte Aktion wiederhergestellt. Alle 
rückgängig gemachten Aktionen sind (intern) gespeichert und können mit dieser 
Schaltfläche schrittweise nacheinander wiederhergestellt werden 

 Beenden: Eine „angefangenes“ Zeichenelement wird ggf. übernommen. 

 Änderungen verwerfen: Ein „angefangenes“ Zeichenelement wird ggf. verworfen. 

 
Punkte fangen: Ist standardmäßig aktiviert! Wird diese Funktion eingeschaltet, wird 
der Mauscursor vom nächstliegenden Datenbankpunkt im Fangradius quasi magne-
tisch angezogen. Sie sehen den Fangradius als roten Kreis um das Mauszeiger-Faden-
kreuz. 

 
Punkte auf Linien fangen: Wird diese Funktion eingeschaltet, springt der Mauscur-
sor auf eine in der Datenbank vorhandene Linie, sobald sie sich teilweise im Fangra-
dius befindet. 

 
Schnittpunkte fangen: Wird diese Funktion eingeschaltet, fängt der Mauszeiger die 
Schnittpunkte zweier bestehenden Linien, die im Fangradius liegen. Die Linien wer-
den dabei grün eingefärbt. Schnittpunkte werden auch dann gebildet, wenn sich die 
Linien über eine gedachte Verlängerung schneiden. 

Die Fangoptionen lassen sich frei miteinander kombinieren. Blau = aktiviert 
Wird ein Punkt in der Grafik eingefangen, so wird der Fangradius rot. Wird ein Segment eingefangen, 
so wird der Fangradius violett und bei einem Schnittpunkt grün. 

 
Nur Geometrie darstellen: Wird diese Funktion eingeschaltet, dann werden nur die 
aus Punkten, Linien und Kurven bestehenden Begrenzungen (Drahtmodell) der GIS-
graphics-Objekte dargestellt. 

 
Fangradius: Der hier eingestellte Fangradius wirkt nur bei den aktivierten Funktio-
nen Punkte fangen, Punkt auf einer Linie fangen und/oder Schnittpunkte fangen. 
Standardmäßig ist der Fangradius automatisch eingeschaltet, diese kann aber auch 
über  aus-/  eingeschaltet werden. 

 Koordinate festlegen: Koordinatensystem und Koordinate festlegen. 

 Änderungen übernehmen: Hierüber beenden Sie die Konstruktion.  

15.2.2. Die Zusatz-Werkzeugleisten für Texte 

Im Skizzenmodus legen Sie als Erstes die Textposition 
fest. Bei Bedarf stehen ihnen hierzu die „Fangoptionen“ 
zur Verfügung. Wollen sie den Text frei platzieren, so 
schalten Sie alle Optionen aus.  

Nun können Sie ihren Text im entsprechenden Feld eingeben. Dieser kann 
auch mehrzeilig sein.  
 
Für die Ausgestaltung haben Sie weitere Möglichkeiten und der Text kann bei 
Bedarf nochmals verschoben werden:  
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  Schriftgröße: Grafische Anpassung der Schriftgröße 

 Textfarbe: Hiermit kann die Textfarbe und die Deckkraft (Transparenz) festgelegt werden.  

 Schrift: Es kann eine Schriftart und die Schriftgröße numerisch festgelegt werden. 

 Ankerpunkt auswählen: Mit dieser Funktion kann der Textbezugspunkt festgelegt werden. 

 Drehung: Die Textausrichtung kann entweder grafisch oder numerisch festgelegt werden. 

 Text an Linie ausrichten: Die Grundlinie eines markierten Textes kann an einer Bezugslinie 
ausgerichtet werden, indem man diese mit linker Maustaste anklickt. 

15.2.3. Die Zusatz-Werkzeugleiste für Symbole 

Bei den Symbolen wird abweichend als erstes 
das gewünschte Symbol ausgewählt. 

 
 
 
 
 
 

Anschließend wird dann die Position im Kartenbild fest-
gelegt. De-/aktivieren Sie ggf. die Fangoptionen. Nach-
dem sie die Symbolposition mit einem linken Mausklick 
festgelegt haben, erscheint das Symbol im Kartenbild.  

Nach dem Platzieren des Symbols haben Sie für die Ausgestaltung weitere Möglichkeiten und das 
Symbol kann bei Bedarf nochmals verschoben werden. 

 

 Symbolgröße: Grafische Anpassung der Symbolgröße 

 Drehung: Die Symbolausrichtung kann entweder grafisch oder numerisch festgelegt wer-
den. 

 Größe: Es kann die Symbolgröße numerisch festgelegt werden. 

 Symbol: Mit dieser Funktion kann ein anderes Symbol gewählt werden. 

 Symbol an Linie ausrichten: Wird diese Funktion aktiviert, kann man das Symbols an einer 
Bezugslinie ausrichten, indem man diese mit linker Maustaste anklickt. 
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15.2.4. Die Zusatz-Werkzeugleisten für Linienzug/Fläche 

 

 

Zu Beginn der Erfassung eines Linienzuges / einer Fläche haben Sie folgende Möglichkeiten: 

 Geometrie kopieren: Wird diese Funktion aktiviert, wählen sie in der Grafik das zu 
kopierende Objekt aus. Befinden sich an dieser Position mehrere auswählbare Ob-
jekte, so erscheint eine Auswahlliste. Das gewählte Objekt wird hervorgehoben und 
mit Klick auf die linke Maustaste wird die Kopie des Objektes erstellt. 

  Vollkreis zeichnen: Es besteht die Möglichkeit einen Vollkreis über Mittelpunkt und 
Kreispunkt oder Radius zu zeichnen. Alternativ kann der Vollkreis auch 
über 3 Kreispunkte gezeichnet werden. 

 Rechteck zeichnen: Mit dieser Funktion zeichnen Sie ein Rechteck durch Festle-
gung einer Grundlinie. Die Fläche wird dann seitlich zur Grundlinie aufgezogen. 

 Linie aufweiten (nur bei Flächen): Wird diese Funktion während einer Flächener-
fassung aktiviert, kann eine angeklickte Linie zu einer Fläche verbreitert werden. Es 
erscheint ein Eingabefeld und vier Schaltflächen. Im Feld ist die Meterzahl der Ver-
breiterung anzugeben. Dann ist die Art der Verbreiterung anzuwählen (links, beid-
seitig, rechts) und die zu verbreiternde Linie anzuklicken. Mit der Schaltfläche „Win-
kelausgleich“ kann man die Eckendarstellung von spitzen Winkeln von eckig auf ab-
gerundet umschalten.  

 

 
Kreisbogen erfassen: Mit dieser Funktion zeichnen Sie einen Kreisbogen durch 
Festlegung des Radius und Winkels. Dies kann grafisch oder durch Werteingabe in 
die Eingabefelder erfolgen. 

 
Linienverfolgung: Mit dieser Funktion kann man zu einer ausgewählten Linie eine 
Parallele zeichnen. Die Schaltfläche aktivieren. Den Abstand in m links oder rechts 
eingeben und die ersten zwei Punkte der Bezugslinie anklicken. Die Parallele wird 
gezeichnet und mit jedem weiteren Klick auf einen Linienpunkt entsprechend ver-
längert. Bei der Linienverfolgung können auch Punkte übersprungen werden, diese 
werden automatisch gefunden, wenn der Weg eindeutig ist. 

 

 
Erfassungsrichtung wechseln: Beim Ergänzen von Linienzügen kann für den neu 
einzufügenden Linienzug die Erfassungsrichtung umgeschaltet werden. 

 Letzten Punkt löschen: Der zuletzt erfasste Punkt wird gelöscht.  

 
Linienlängen und Flächen anzeigen: Während der Erfassung werden die Längen 
der einzelnen Teile des Linienzugs an den Linien angezeigt, die Gesamtlänge bzw. 
Flächengröße neben dem letzten Punkt. 
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Während der Erfassung eines Linienzuges / einer Fläche haben Sie folgende Möglichkeiten: 

 
Länge: Beim Erfassen von Flächen und Linien wird hier die Länge der Strecke vom 
zuletzt erfassten Punkt bis zur aktuellen Mauszeigerposition angezeigt. 
Um eine Linie mit bestimmter Länge zu zeichnen, geben Sie hier den gewünschten 
Wert ein. Jetzt lässt sich nur noch der Winkel per Maus bestimmen (es sei denn, Sie 
haben im Feld "Winkel" auch einen Wert vorgegeben). 
Winkel: Beim Erfassen eines Linienzuges zeigt dieses Feld vor dem nächsten Klick 
an, welchen Winkel die nächste Linie zur Vorgänger-Linie hat. 
Geben Sie hier einen Wert ein, wird die nächste Linie in diesem Winkel gezeichnet.  
Um den fixierten Wert wieder zu löschen, klicken sie auf das  in der Zeile. 

 
An Linie ausrichten: Klicken sie während der Erfassung auf diese Schaltfläche und 
dann auf die Linie klicken, von der die Richtung übernommen werden soll. 

 
Rechtwinklig: Mit dieser Funktion wird ein neues Liniensegment im rechten Winkel 
zum letzten Liniensegment gezeichnet. 

 
Rechtwinklig auf Linie: Beim Erfassen von Linien wird hier das Fällen einer Senk-
rechten auf eine vorzugebende Linie für die nächste Teillinie eingestellt. 
Ist diese Funktion aktiviert, können Sie zunächst ohne zu klicken mit dem Mauszei-
ger auf die vorhandene Linie fahren, die als Basis der Senkrechten dienen soll. Sie 
sehen dann eine Vorschau. Gegebenenfalls wird die von Ihnen gewählte Linie vo-
rübergehend verlängert, um das Fällen der Geraden zu ermöglichen. 
Abschließend klicken Sie auf die gewählte Linie. 

 
Trimmen an Segment: Klicken sie während der Erfassung auf diese Schaltfläche 
und dann auf die Linie, an die das zuletzt erfasste Liniensegment verlängert/gekürzt 
werden soll. Sie sehen dann eine Vorschau. Abschließend klicken Sie auf die ge-
wählte Linie. 

 
Trimmen an Lotfußpunkt: Klicken sie während der Erfassung auf diese Schaltflä-
che und dann auf den seitlich liegenden (Datenbank-) Punkt. Das zuletzt erfasste Li-
niensegment wird entsprechend verlängert/gekürzt bis die auf seinem Endpunkt 
stehende Senkrechte den gewählten Punkt schneidet. Sie sehen eine Vorschau. Ab-
schließend klicken Sie auf den (Datenbank-)Punkt. 

 
Tangential: Bei Auswahl eines Kreisbogens wird die aktuelle Linie ausgehend vom 
letzten Punkt als Tangente an diesen Kreisbogen konstruiert. 
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Nach der Erfassung einer Fläche haben sie noch zusätzlich folgende Bearbeitungsmöglichkeiten: 

 ausgewählte Punkte löschen: Alle markierten Punkte werden gelöscht. 

 
Linienzug/Fläche ergänzen: Ist kein Punkt markiert, wird die Konstruktion der Li-
nie am Linienende fortgesetzt. Ist ein Punkt markiert, wird ab diesem Punkt ein 
neuer Linienzug eingefügt. 

  
ausgewählte Segmente ausblenden / wieder anzeigen: Hiermit können einzelne 
Segmente ausgeblendet werden, z.B. für unsichtbare Verbindungslinien. 

 
Erfassungsrichtung ändern: Mit dieser Funktion wird die 
Richtung des Linienzuges geändert. Die aktuelle Drehrich-
tung wird auf der Schaltfläche angezeigt. Der 1. Punkt eines 
Linienzugs bzw. einer Fläche wird rot umrandet angezeigt. 
Daneben zeigt ein roter Pfeil in die aktuelle Erfassungsrichtung.  
Im GIS sind Flächen „normalerweise“ im Uhrzeigersinn zu erfassen. 
(Daten der Liegenschaftskarte sind allerdings im Gegenuhrzeigersinn erfasst)  

 Geometrie kopieren: Die vorhandene Geometrie kann ergänzt oder ersetzt werden. 

 
Flächengröße ändern:  Mit dieser Funktion kann man eine Fläche vergrößern oder 
verkleinern, indem ein Saum am Flächenrand angefügt oder abgezogen wird. 

 
Flächenfunktionen: Wird diese Funktion aktiviert, erscheinen die Schaltflächen der 
Funktionen "Aktive Fläche um ausgewählte Flächen erweitern/reduzieren", „Aktive 
Fläche auf Schnittfläche aller Flächen reduzieren“ und "Ausgewählte Flächen um 
aktive Flächen reduzieren". Die aktive Fläche wird durch ein rotes Rechteck gekenn-
zeichnet. Wählen Sie nun die gewünschte Flächenoperation und als nächsten Schritt 
nun eine zweite Fläche aus. Zum Schluss übernehmen Sie die Änderung. 

15.2.5. Die Zusatz-Werkzeugleiste für Bildanhänge 

Bilder / Dokumente in den Formaten jpg / gif / png / tif / pdf können als Grafik eingefügt werden. Wäh-
len sie als erstes die gewünschte Datei aus und platzieren diese im Kartenbild. Es erscheint nun eine 
Werkzeugleiste in der Sie weitere Einstellungen vornehmen können. 

 
Über die Auflösung (DPI) und (Original-)Maßstab (1:nnn) kann ein eingescannter Plan größenrichtig 
über das Kartenbild gelegt werden. 
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16. Für Experten – Messen 
Hiermit können Sie Flächen, Strecken und Höhen messen 
und sich Koordinaten anzeigen lassen.  

Mit Anwahl der Messfunktion erscheint eine Dropdown-Liste aus 
der Sie die gewünschte Messfunktion auswählen können. 

Diese Funktionen stehen beim Messen immer zur Verfügung: 

 Ausführliche Online-Hilfe des Softwareherstellers 
zu den Messfunktionen. 

 Rückgängig / Wiederholen der letzten Aktion. 

 Löschen der Messgrafik / Messinformationen. 

 Beenden der Messfunktionen. 

 Messgrafik zum Bearbeiten nach „Skizzen“ ver-
schieben. Die Messgrafik steht danach in GISgra-
phics/Skizzen als Zeichenelemente zur Verfü-
gung. Diese können dann entsprechend überar-
beitet / verschoben werden. 

 
Je nach gewählter Messfunktion stehen unterschiedliche „Konstruktionsfunktionen“ zur Verfügung: 

 Änderungen verwerfen 

 Punkte fangen – ist standardmäßig aktiviert! 

 Punkte auf Linien fangen 

 Schnittpunkte fangen 

Die Fangoptionen lassen sich frei miteinander kombinieren. Blau = aktiviert 
Wird ein Punkt in der Grafik eingefangen, so wird der Fangradius rot. Wird ein Segment eingefangen, 
so wird der Fangradius violett und bei einem Schnittpunkt grün. 

 Nur Geometrie darstellen (Drahtmodell) 

 Fangradius (Automatisch oder fester Wert) 

 Änderungen übernehmen 
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16.1. Größe einer ausgewählten Fläche ermitteln 
Alle Flächen im Kartenausschnitt, die Sie mit der Maus überfahren, werden farblich hervorgehoben. 
Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das gewünschte Element. Befinden sich an dieser Stelle 
mehrere übereinanderliegende Flächen, so erscheint ein Auswahlfenster, hier können sie die 
gewünschte Fläche auswählen. Die Fläche wird 
farbig markiert und die Flächengröße 
angeschrieben.  

Ist die Option Einzelfläche  aktiv, so 
wird immer nur der Flächeninhalt der zuletzt 
gemessenen Fläche angezeigt. 

16.2. Fläche konstruieren und Größe ermitteln 
Um eine Fläche in der Grafik zu messen, klicken Sie deren Eckpunkte nacheinander an. Hierbei kön-
nen die Fangoptionen  genutzt werden. Bitte beachten Sie, dass der Punktfang standardmä-
ßig aktiv ist. Über die Schaltfläche „Änderungen übernehmen“  kann die Fläche geschlossen wer-
den. Wurde ein Punkt falsch gesetzt, so kann er über die „Rückgängig“-Funktion  wieder gelöscht 
werden. 

16.3. Linienlänge messen 
Alle Linien im Kartenausschnitt, die Sie mit der Maus überfahren, werden farblich hervorgehoben. Kli-
cken Sie mit der linken Maustaste auf das gewünschte Element. Dieses wird rot markiert und die 
Länge angezeigt. 

16.4. Linienzug konstruieren und Länge ermitteln 
Man kann hiermit eine Linie oder einen Linienzug messen. Kli-
cken Sie auf den Anfangs- und Endpunkt bzw. bei Linienzügen 
auf die weiteren Punkte der Teil-Linien. Die Messung beenden Sie 
über die Schaltfläche „Änderungen übernehmen“ . Bei einem 
Linienzug wird jede Teil-Linienlänge und die Gesamtlänge in der 
Grafik angezeigt.  
 

16.5. Abstand zu Linie 
Klicken Sie zuerst mit der linken Maustaste auf die gewünschte Linie. Danach 
klicken Sie auf einen freien Punkt oder einen im Kartenausschnitt vorhandenen 
Punkt, zu dem Sie den Abstand messen wollen. Die Abstandsstrecke zwischen 
der Linie, ggf. auch einer gedachten Verlängerung der Linie, und dem Punkt 
wird rot angezeigt und der Abstand in Metern wird eingeblendet.  

16.6. Abstand Linienverlängerung 
Wählen Sie nacheinander zwei in der Grafik vorhandene Linien aus. Die 
Linien werden vorübergehend bis zu deren Schnittpunkt verlängert. Die 
Verlängerung der ersten Linie bis zum Schnittpunkt wird rot markiert und 
die Länge wird eingeblendet. 
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16.7. Koordinate ermitteln 
Um die Koordinaten einer beliebigen Stelle der Grafik (ggf. mit 
Punkt / Linienfang) zu bestimmen, klicken Sie auf die gewünschte 
Stelle. Die ermittelte Koordinate wird dann angeschrieben.  
 

 

Hinweis zum Messen in der Liegenschaftskarte: 
Beachten Sie: die über die Messfunktion ermittelte grafische Flurstücksfläche weicht in den meisten 
Fällen von der amtlichen Fläche ab! 
Im Geodatenportal ist die Lagegenauigkeit der Punkte für den Anwender nicht ersichtlich. Teile der 
Liegenschaftskarte sind durch Digitalisierung entstanden, die davon abgeleiteten Messergebnis ha-
ben ebenfalls nur die entsprechende grafische Genauigkeit (±0,2-1,0m). 
 

17. Koordinaten anzeigen 
Über das Kontextmenü (rechte Maustaste) haben 
Sie im Geodatenportal die Möglichkeit sich Koordi-
naten anzeigen zu lassen.  

Durch weite Verbreitung von GPS-Empfängern werden inzwischen 
von den unterschiedlichsten Interessenten Lagekoordinaten 
nachgefragt. Diese GPS-Empfänger arbeiten mit dem World Geo-
detic System 1984 (WGS84) Koordinatensystem. Die amtliche 
Vermessung in Baden-Württemberg und damit auch das Geoda-
tenportal der Stadt Heilbronn arbeitet mit dem ETRS89/UTM-Ko-
ordinatensystem. Für eine GPS-taugliche Koordinatenangabe 
müssen daher diese Koordinaten nach WGS84 umgerechnet wer-
den. Die Funktion Koordinateninformation liefert für die aktuelle 
Mausposition Koordinatenwerte in den Koordinatensystemen 
ETRS89, Gauß-Krüger und WGS84.  
 
 
 
 

Über den Button  hinter jeder Koordinatenangabe können Sie das Koordinatenpaar in die Zwi-
schenablage kopieren. Bei Datenbestellungen z.B. müssen die Koordinaten somit nicht händisch ab-
geschrieben werden. 
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